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Anhang 

NICHT VERWERTETE 
ANGABEN 

I. Bredens (Vbg.), 
1883/84. Ausgrabungen: 
«1 venetianische Silber­
münze des Dogen Conta-
rini»; JbVLM 23 (1883/84), 
S. IX. - Münze z. Z. in der 
Sammlung des VLM Bre­
genz nicht nachweisbar; 
keine sichere Bestimmung 
möglich. 1 6 6 

II. Vilters oder Mels SG 
(vor 1879): «1 noch uner-
klerter Silb(er)-Bracteat»; 
HM St. Gallen, Slg. Natsch, 
Geschenkregister, S. 53 f. 
Nr. 895. - Keine Bestim­
mung möglich. 

III. Mels SG (vor 1879): «1 
bischöfl. Lucerner Brac-
teat»; HM St. Gallen, Slg. 
Natsch, Geschenkregister, 
S. 53 Nr. 896. - Keine ge­
naue Bestimmung möglich; 
es handelt sich vermutlich 
um einen Luzerner Ang­
ster oder Haller des Typs 
1-7 mit L-V (Zäch, Bene­
dikt: Die Angster und Hal­
ler der Stadt Luzern. In: 
SNR 67 (1988), S. 311-
355, bes. S. 329 Tab. 5). 

IV. Fund «im Bodensee bei 
Bregenz» (Blätter für 
Münzfreunde 45, 1910, Sp. 
4581). - Der in der Litera­
tur hin und wieder ange­
führte «Fund» 1 6 7 ist, wie 
aus der Korrektur in Blät­
ter für Münzfreunde 45, 
1910, Sp. 4664 hervor­
geht, in Wirklichkeit ein 
Bestandteil des Fundes 
von Leubas (Allgäu); der 
Fundteil befindet sich in 
der Staatlichen Münz­
sammlung München 
(freundliche Mitteilung 
Rainer Ulmer). 

163) Der Fund ist nur dort ge­
nannt; kurze Erwähnungen da­
nach bei Koch, Grundzüge (wie 
Anm. 117), S. 72 mit Anm. 97 
und ders.: Zum Geldumlauf in 
Vorarlberg in f rüheren Zeiten. 
In: J b V L M 135 (1991), S. 229-
234, hier S. 230. - Der gleiche 
Autor (Hat Markgraf Hermann 
VI. von Baden in Österreich ge­
münz t? In: Beiträge zur Süd­
deutschen Münzgeschichte. 
Festschrift zum 75jährigen Be­
stehen des Würt tembergischen 
Vereins f. Münzkunde e.V. Stutt­
gart, 1976, S. 73-78 m. S. 97 
Abb. 3) sieht in einem ganz 
ähnlichen Pfennig - er trägt die­
selbe, anders gewendete Dar­
stellung, aber anstelle des 
Rechteckrandes einen «Fisch­
g rä t en rand» - eine wohl mäh­
rische Prägung. 

164) Das eine Ex. befindet sich 
im V L M Bregenz, der Verbleib 
des anderen ist unbekannt. 

165) Angabe nach J b V L M ; die 
Münze ist z .Z. in der Münz­
sammlung des V L M Bregenz 
nicht nachweisbar. 

166) In Frage kommen die Do­
gen Andrea Contarini (1367-
1382), aber auch Francesco 
Contarini (1623-1624), Nicolö 
Contarini (1630-1631), Carlo 
Contarini (1655-1656), Dome­
nico Contarini (1659-1674) und 
Alvise Contarini (1676-1684); 
die Münze kann also mittelalter­
licher wie neuzeitlicher Zeitstel­
lung sein. 

167) Vgl. etwa Koch, Grundzüge 
(wie Anm. 117), S. 71 und Koch, 
Geldumlauf (wie Anm. 163), 
S. 230. 
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